
Die magische Stunde 
 

 
 

Seit Beginn des Schuljahres 2020/2021 findet im Bereich Prävention – soziales Lernen ein neues 

Angebot für Jahrgang 3 statt. Die Sozialpädagogin Christine Kollmann-Jeschke führt in zwei Modulen 

pro Klasse im Schuljahr ein soziales Training mit den Themen: „Wir gehören zusammen“ und „Wir 

vertragen uns“ durch. Ziel des wöchentlich stattfindenden Trainings ist es, eine Atmosphäre in der 

Klasse zu fördern, in der sich jede und jeder wohlfühlt und alle gut zusammenarbeiten. 

Im Nachfolgenden Bericht können Sie einen ersten Einblick gewinnen: 

Neulich fand diese von den Kindern genannte „magische Stunde“ in einer dritten Klasse statt. 

Zu Beginn der Stunde (in der Aula) spielten wir Zip-Zap, ein Namensspiel. 

Anschließend durfte sich jedes Kind eine Bildkarte aussuchen, die zu ihr/ihm passte: „Ich habe mir die 

Karte mit den Erdmännchen ausgesucht, weil sie so lustig aussehen und immer gut aufeinander 

aufpassen.“ Alle Kinder hielten sich an die Gesprächsregeln und hörten ihren Klassenkameraden sehr 

aufmerksam zu. In der Abschlussrunde berichteten viele Kinder, dass es spannend war, etwas über 

ihre Mitschüler zu erfahren. „Eine interessiert sich für Pferde und einer für Schlangen, liest gerne 

Bücher oder geht gerne mit der Familie spazieren.“ Schüchterne Kinder trauten sich, vor der Gruppe 

zu sprechen. Die Übungen dienten der Selbststärkung und der Förderung des Gemeinschaftsgefühls, 

die Stimmung in der Gruppe war am Ende sehr positiv. 

Zwei Wochen später brachte ich die Bildkarten wieder mit und breitete sie nach einem Spiel (12.00 

Uhr mittags in Tokyo) in der Aula aus. 

Die Kinder hatten jetzt die Aufgabe, die Bilder ihren Klassenkameraden zuzuordnen. Obwohl schon 

14 Tage vergangen waren, konnten die Kinder jedem ein Bild geben und sagen, warum das Kind das 

Bild ausgewählt hatte. Jedes Kind wurde in der Runde mit der Rückgabe seiner Karte wertgeschätzt 

und fühlte sich gestärkt. Alle waren stolz, die Aufgabe gemeinsam geschafft zu haben. 

 

Ich freue mich schon auf die nächste gemeinsame „magische Stunde“. 

Christine Kollmann-Jeschke 

Schulsozialarbeiterin 


